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AnrMche Wekanntmachirngen.
Calw.

An -ie Grtsvorsteher.
Unter Bezugnahme auf den im neuesten Ministeralamtsblatt Nr . 4

enthaltenen Erlaß des K. Ministeriums des Innern , betr . Maßregeln wider
die Schafräude vom 26 . v . Mts . Nr . 918 werden die Ortsvorsteher aufgefordert

binnen einer Woche
dem Oberamt ein Verzeichnis der Schasbestände ihres Gemeindebezirks —
auch der Hausschafe — unter Angabe der Stückzahl derselben und Bezeichnung
derjenigen Heerden , welche zur Sommerweide auf eine andere Markung ge¬
bracht werden , vorzulegen , bezw . Fehlanzeige zu erstatten.

Die Schafbesitzer sind im Sinne der Ziff . 11 des oben erwähnten Mini¬
sterialerlasses zu belehren und es ist bei Einsendung der Verzeichnisse anzuzeigen,
ob dies geschehen ist.

Den 14 . Februar 1886 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.

Bekanntmachung.
Höherer Weisung zufolge werden die Krankenkassenvorstände , Arbeiter

und Betriebsunternehmer auf die für sie wichtige , in Nr . 45 des Regierungs¬
blattes von 1885 veröffentlichte Bekanntmachung des Michsversicherungsamtes
vom 30 . September v . I . betreffend den bei Unfällen von brr Kranken¬
kasse in - er Zeit von - er fünften bis zur dreizehnten Woche nach
dem Unfall zu leistenden , seitens des Betriebsunternehmcrs zu er¬
stattenden Mehrbetrag an Krankengeld (8 5, Abs. 9 dcs Unfallversiche¬
rungsgesetzes besonders aufmerksam gemacht , und sür die Krankenkassen¬
vorstände außerdem noch die Bemerkung beigesügt , daß die W , Kohl-
hammer ' sche  Buchdruckerei in Stuttgart Formulare zu vmschrfftrmäßigen
Liquidationen der Krankenkassen mit einem auf der Rückseite befindlichen Ab¬
druck des Textes der Bekanntmachung des Ncichsversicherungsamtes zum Preis
von 5 H das Stück oder 4 ^ das Hundert vorrätig haben , deren Benützung
den Krankenkassen deshalb zu empfehlen ist , weil dadurch bei den Liquidationen
der erstattungspflichtige Betriebsunternehmer auf die maßgebenden Vorschriften
aufmerksam gemacht wird.

Den 12 . Februar 1886 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

'UokitiscHe Wachrffchten.
Deutsches Reich.

Berlin,  12 . Februar . Reichstag.  Dritte Lesung des Etats.
Das Extraordinarium der Post - und Telegraphenverwaltung
wird nach den Beschlüssen der zweiten Lesung genehmigt . Militäretat , Extra¬
ordinarium . Kriegsminister v . Bronsart  hebt die bedenklichen in zweiter
Lesung vorgenommenen Abstriche hervor . Wenn man künftig die Militär¬
verwaltung derartig beschränke , werde das die schwersten Schäden für das
Reich zur Folge haben . Ein Pauschquantum wolle er durchaus nicht ; er
werde nach wie vor für jede einzelne Forderung den Beweis der Notwendigkeit
führen , v . Hüne (Zentr .) und Richter  widersprechen , daß der Reichstag
neuerdings stärkere Abstriche mache , die Bewilligungen seien vielmehr im
Steigen begriffen . Bürklin (nat .-lib .) erklärt , seine Partei verzichte da¬
rauf , den Antrag auf Verwilligung der Unterosfizierfchule in Neubreisach ein¬
zubringen , da derselbe doch aussichtslos sei . Das Extraordinarium wird da¬
rauf nach den Beschlüssen der zweiten Lesung bewilligt . Marineetat,
Extraordinarium . v . Wöllwarth  befürchtet von der Beschränkung , welche
der Reichstag der Entwicklung der deutschen Marine auferlege , einen nach¬
teiligen Einfluß auf den deutschen Handel und seine überseeischen Beziehungen.
Richter  findet in der bisherigen Entwicklung des deutschen Handels den
Beweis , daß er genügenden Schutz beim jetzigen Stand der Marine habe,
v . Saldern (Ahlimb ) stellt namens der Konservativen den Antrag auf
Bewilligung des in zweiter Lesung gestrichenen Avisos , v . Francken-

^stL .in und Rick er t beantragen dagegen namens des Zentrums und der
Freisinnigen die Bewilligung von 600,000 ^ als erste Rate unter Aner¬
kennung , daß ein Ersatz für den „ Großen Kurfürsten " zu schaffen sei, dagegen
aber 572,000 bei anderen minder notwendigen Forderungen abzustreichen.
Chef der Admiralität General v. Caprivi  erklärt sich auch mit dem letzteren
Antrag begnügen zu können , worauf dieser angenommen wird . Im übrigen
wird der Marineetat entsprechend den Beschlüssen zweiter Lesung genehmigt.
Die Abstriche erfolgen bei den Forderungen zum Bau eines Schleppdampfers
und zur Fortsetzung der Bauten an den Marineanstalten bei Ellerbeck und
Wilhelmshafen.

— In der Kommission des Reichstages sür das Arbeiterschutz -Geseh
wurde über die Kinderarbeit  verhandelt . Abg . Baumbach wandte sich
gegen das allgemeine Verbot der Kinderarbeit und belegt mit vielfachen Bei¬
spielen , daß die gerügten Uebelstände der Hausindustrie nicht überall vor¬
handen seien . Am Antrag Halben bemängelte er den in der Gesetzgebung

Feuilleton.
Der Auswanderer

(Nachdruck verboten .)

Erlebnisse eines Deutschen in Nord -Amerika.
Von Karl Aastrow.

(Fortsetzung .)
„Es ist fast zum Verzweifeln , Massa Borrmann " , nahm er in verdrieß¬

lichem Tone das Wort , „ daß zwei starke Menschen , wie wir , die von jeher
Lust zur Arbeit hatten , so vollständig auf dem Trockenen sitzen. Wär ' doch
die Geschichte damals in dem alten Boardinghouse nicht vorgekommen . Der
Red würde wer weiß was darum geben . Der Fitz hat Schuld , wie immer,
wenn ein dummer Streich schlecht angelegt wird und einen schlechten Ausgang
nimmt . Nun darf in dem alten Hause kein Dankeedodle mehr gespielt werden
und die ganze Bande sitzt ohne Verdienst und stiehlt dem Herrgott den Tag
ab . Gestern ist der Red herumgelaufen wie ein hungriger Neusoundländer,
und hat doch keinen Heller verdient , und Ihr seid auch noch nicht bei
Kräften , bedürft der Pflege , Massa . Der Messerstich des niederträchtigen
Buben hat Ihnen das beste Blut genommen . O , Massa , Massa ! der R >d
käme schon durch . - Er ist an Hunger und Kälte gewöhnt . Aber Sie — Sw?
Massa Borrmann ? "

„Mache Dir meinetwegen keine Sorge , mein guter Red " , sagte Borr-
mann mit einem freundlichen Lächeln . „ Es geht ja mit meiner Gesundheit
jeden Tag bester und für die nächsten Tage fehlt es ja noch nicht am Not¬
wendigsten . Du hast für mich gethan , mein guter Red , was nur ein Bruder
dem andern thun kann , hast Deinen geringen Verdienst während der langen
Dauer meiner Krankheit mit mir geteilt , hast mich gepfleat und für mich
Tag und Nacht gearbeitet , ich werde zeitlebens Dein Schuldner sein , Red;
aber zur Last fallen möcht ich Dir nicht länger . Ich bin überzeugt , Red,
wenn Du Dich von mir trennst und Deinen Weg allein fortsetzest , so wirst
Du bald ein gutes Unterkommen finden und Dich besser und wohler befinden,
als jetzt . "

„O , Massa ! was sprechen Sie ? " rief der wackere Bursche sichtlich bestürzt.
„Wollen Sie mich wirklich fortschicken ? womit habe ich das verdient ? "

„Ich sage nicht , daß Du gehen sollst , Red ! ich meine nur , daß es für
Dein Wohlergehen besser sei. wenn Du frei wärest und Deine Zeit ordentlich
verwerten könntest ."

Red schüttelte entschieden den Kopf . „ Red ist nur in der Nähe seines
Herrn glücklich , der ihn von einem qualvollen Dasein erlöst und ihn dahin
gebracht , sich als Mensch und Christ zu fühlen . O , Massa , so lange Sie
Niemand haben , der für Sie sorgt und Ihnen in ihrer Not beisteht , ist es
Red ' s Schuldigkeit , auszuharren auf seinem Posten und Massa treu zur Seite
zu stehen . Und der Red hat noch stets seine Schuldigkeit gethan , Mafia . "

Er erhob sich nach diesen Worten , nahm einen kleinen Blechkeffel , welcher
auf dem Tische stand und füllte ihn aus einem Kruge mit Wasser . Dann
schürte er mit einem Eisenstabe die Glut im Ofen und setzte den Kessel so,
daß die volle Gewalt der Flammen auf ihn einwirken konnte . Es dauerte
nur wenige Minuten , bis das Singen , welches aus dem Ofen hervortönte,
ihm sagte , daß das Wasser zu kochen beginne , worauf er ein paar Löffel
mit Thee hineinthat und dann das zischende Gefäß heraus nahm.

„Nun, " sagte Borrmann , ich will Dich nicht hindern , dem Zuge Deines
Herzens zu folgen , mein braver Red . Mir ist 's auch lieber , wenn wir Zu¬
sammenhalten . Hab ich doch hier in dem unbarmherzigen Lande keine Seele,
die es treu mit mir meint . Deshalb weiß ich' s wohl zu schätzen, einen
Freund zu haben , wie Du bist . Aber ich kann es Dir nicht verhehlen , daß
auch ich mit Sorgen in die Zukunft blicke und wenn sich nicht bald eine
einigermaßen lohnende Beschäftigung für uns findet , wird der Mangel früh
genug an unsere Thür klopfen.

„Ja . wenn ich schon im vollen Gebrauch meiner Kraft wäre , ich liefe
so lange herum , bis sich Etwas fände . Bei meiner körperlichen Schwäche
aber dürfte ich nicht weit kommen und einen kranken Mann kann selbstver¬
ständlich Niemand gebrauchen ."

Der Neger hatte inzwischen den Thee auf den Tisch gestellt , eine Taffe
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neuen Begriff „ fabrikmäßige Hausindustrie " als schwer desinirbar und zu
Unklarheiten führend . Bei der schweren Schädigung der betheiligten Kreise
durch eine plötzliche Aenderung der einschlagenden Gesetzgebung wünsche er
ein möglichst langes Uebergangsstadium . Zugleich fragte er nach den Er¬
gebnissen einer früher angestellten Enquete über Kinderarbeit . Geh . Rath
Lehmann bemerkte , dieselbe habe sich nicht auf die Zahl der beschäftigten
Kinder , sondern auf die Lohnverhältniffe derselben bezogen . Er führte weiter
aus , daß ein weitergehender Schutz der Kinderarbeit wünschenswerth sei, daß
aber die Maßregeln zur Erlangung dieses Zieles bedenklich seien wegen der
dadurch bedingten Verminderung des Verdienstes der Arbeiter und wegen
der Verdrängung der Kinder aus der Fabrik in die Hausindustrie . Gerade
bei den Industriezweigen , bei denen die Kinder hauptsächlich beschäftigt würden,
der Textil - und Cigarren -Jndustrie liege diese Gefahr sehr nahe . Gegen
den Antrag selber spreche die Unklarheit des Begriffes „fabrikmäßige Haus¬
industrie " , die große Schwierigkeit , mit Gesetzen in die Hausindustrie einzu¬
greifen und eine ausreichende Kontrole auszuüben ; dasselbe gelte auch gegen
den Antrag Auer . Abg . Hartmann erblickte die einzige Möglichkeit eines
besseren Schutzes der Kinderarbeit in der Regelung der Hausindustrie durch
das Gesetz . Die Aufgabe sei schwierig , aber nicht unlösbar , wie das Beispiel
von England zeige . Redner brachte einen Antrag ein , dahin lautend : „Den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen , thunlichst bald dem Reichstage einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch welchen die Beschäftigung von Kindern im Ge¬
werbe außerhalb der Fabriken unter der nöthigen Rücksichtnahme auf die
körperliche , sittliche und intellektuelle Entwickelung der Kinder geregelt werde . "
Geheimer Rath Lohmann wies auf dir Gesetzgebung anderer Länder hin.
England habe zwar gesetzliche Bestimmungen für die Arbeit in Werkstätten,
aber nicht für solche in den Wohnungen . In England und Frankreich sei
die Arbeit in Fabriken gestattet für Kinder von 10 Jahren an.

— Ueber das letzte ( zweite ) parlamentarische Diner beim Reichskanzler
schreibt die „ Post " : Es hatten Reichstags - und Landtagsabgeordnete fast aller
Part -ien Einladungen erhalten . Wie beim ersten Diner war das Alter für
di . N ch : folge entscheidend . Herr v . Köller,  als Präsident , hatte die^ .
Ehre , die Fürstin zu Tisch zu führen . Auf der andern Seite hatte ReichensT'
perger Platz genommen . Auf der rechten Seite des Fürsten saß v . Benda,
auf der linken Kennem -ann  als ältestes Mitglied der Gesellschaft . Aus
dem Reichstag bemerkte man die Herren Staelin , Saro , v . Fischer,
v . Lenz , v . Kardorff , Holtzmann  u . a . Nach Aufhebung der
Tafel nahm der Fürst , welcher sich eine seiner langen Pfeifen angezündet
hatte , auf einem Sopha Platz , welches frei vor dem Bilde der Kaiserprokla¬
mation stand , und um welches sich die größere Anzahl der Gäste gruppierte.
Es wurde von den verschiedensten Angelegenheiten gesprochen , die Fragen.
jedoch , welche die parlamentarischen Körperschaften zur Zeit besonders be¬
schäftigen , wurden im Gespräche kaum gestreift.

— Die in mehreren Jahren sich rasch folgenden Verurteilungen von-
M ' t ' tärs und Schriftstellern wegen Landesverrats  zeigen , wie Deutsch-

im Frieden von Spionen umgeben ist , welche militärische Geheim¬
nisse und Maßregeln , die zum Schuß unseres Vaterlands getroffen sind , unfern
lauernden Feinden verraten . Kapitän Sarauw  wurde wegen solchen Ver¬
rats vom Reichsgericht zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Es wurde erwiesen , daß m Paris ein Bureau besteht , dessen
Aufgabe es ist , über militärische Dinge in Deutschland , deren Geheimhaltung
im Interesse des deutschen Reiches liegt , durch Agenten fordwährend unter¬
richtet zu werden . Sarauw hat seit 1879 den Landesverrat geradezu ge¬
werbsmäßig und in der gefährlichsten Weise betrieben ; er galt der französischen
Behörde als der wichtigste aller Agenten und erhielt die größten Geldsummen.
Ec versuchte , sich das Vertrauen von Offizieren und Soldaten zu erwerben
und sie für seine Spionendienste auszubeuten . Von mildernden Umständen
konnte keine Rede sein.

Gerbten , Bulgarien , Ostrumelie« .
— Im Orient  lichtet sich der Himmel . Die Serben fangen an

abzurüsten,  der Battenberger und der Sultan setzen sich gütlich ausein¬
ander und die Griechen müssen sich zur Ruhe begeben , seit Lord Rosebe 'ry,
der neue englische Minister des Auswärtigen , erklärt hat , das Ministerium
Gladston setze die auswärtige Politik Salisbury ' s fort . Das heißt , England
schließt sich den andern Großmächten an , welche Griechenland nötigenfalls
mit Gewalt zur Ruhe zu bringen gedroht haben . Nur Rußland spielt eine
zweideutige Nolle , weil es die Türken und Bulgaren nicht zu guten Freunden
und zu mächtig werden lassen will.

England.
London,  13 . Febr . Aus Leicester  wird gemeldet : Die Ruhe¬

störungen dauerten während des ganzen abends fort . Die Polizei wurde
durch Mannschaften aus den Nachbarstädten vermehrt , die Lage ist aber so
ernst , daß die Behörden beschloßen , die Absendung von Truppen zu erbitten.

Gages -Weuigkeiten.
Calw,  13 . Februar . Eine Spur von dem Einbrecher , der sich zur

Aneignung von Werten im Dezember das Comptoir des Calw er
Wochenblattes  ausgesucht hatte , hat sich nun gefunden . Nach einem
Steckbrief im Fahndungsblatt hat schon andern Tags ein etwa 19jähriger
Handwerksbursche unter dem offenbar falschen Namen Albert Koppmann,
Commis aus Feldmoching , Bayern , auf dem Postamt in Herrenberg
eine Anzahl Bezirkspostwertzeichen , die mit andern Marken ebenfalls dem
Pult entnommen worden waren , in Geld umzusetzen versucht . Obwohl dort
angenommen wurde , daß der Vorzeiger auf unrechtmäßige Weise in den Besitz
dieser nur im amtlichen Verkehr zu benützenden Wertzeichen gekommen sein
muffe , wurde er doch nicht festgehalten und ist nun leider entkommen . Der
vom K . Amtsgericht Herrenberg  hinter ihm erlassene Steckbrief mit
genauestem Signalement dürfte übrigens doch noch zu seiner Habhaftwer-
dung führen.

Althengstett.  Egsdt . Letzten Samstag endlich ist hier die lang
besprochene Schultheißenwahl vor sich gegangen . Hatten die letzten 8 Tage
manchem Kandidaten Sorgen bereitet , so blieb der Sieger um so gleichmütiger
und ruhiger . Da es an Kandidaten nicht fehlte , hoffte man auf keine
Majorität . Um so glänzender war das Resultat . Von 215 Wahlberechtigten
stimmten 201 ab und verteilten ihre Vertrauensstimme in folgender Art:
Jak . Flick , Amtsoerw ., 152 Stimmen , Johs . Weik,  Gemünderat , 111
St ., Friedrich Weiß,  Gemeindepflg ., 94 St ., Alex . Weiß,  Amtsgerichtsschr . ,
48 St ., H . Dachtler,  Geometer , 22 St . Weitere Stimmen zersplitterten
sich. In der Gemeinde ist allgemeine Befriedigung über dieses Resultat.
Möge dem Sieger Gesundheit und guter Humor für lange Jahre verliehen
sein!

Stuttgart,  12 . Februar . Am 30 . Januar d. I . wurde in einer
hiesigen Wirtschaft der ledige Friedrich Fischer,  Küfer von Nürtingen,
festgenommen , weil derselbe in verschiedenen Wirtschaften auffallend viel Geld
verbraucht , u . a . Gäste mit Champagner regaliert hatte und sich über den
rechtlichen Erwerb dieses Geldes nicht ausweisen konnte . Derselbe ist schon
aus früherer Zeit der hiesigen Polizei als arbeitsscheuer Mensch und sog.
Louis bekannt . Bei weiteren Nachforschungen der hies . Polizei wurde erhoben,
daß rc . Frscher mit einem gewissen August K . in München Verbindungen
unterhalten und von demselben auch größere Geldsummen erhalten hat . Durch
die Korrespondenz der hiesigen Behören mit den Behörden in München ist
nun erhoben worden , daß rc . Fischer in Gemeinschaft mit 2 weiteren Kom¬
plicen , welche in München verhaftet wurden , des am 1. Dezember v. I . an
dem Oekonomen Bader in Bogenhausen  bei München verübten
Raubmords  dringend verdächtig ist . Fischer ist bereits an das Gericht
in München abgeliefert . Für die Ermittlung der Thäter wurde seiner Zeit
eine Belohnung von 1000 ausgesetzt.

mit dem dampfenden Getränk gefüllt und ein derbes Stück Maisbrot , welches
er aus der Schublade genommen , daneben gelegt . Nun rückte er den Tisch
vor den Sessel des älteren Gefährten und sagte in liebevollem Tone:

„Hier , Maffa ! jetzt essen Sie und trinken Sie und machen Sie sich
wegen der Zukunft keine Sorgen . Morgen wird der Red von Neuem auf
Arbeit ausgehen und vielleicht nicht umsonst , Massa ! Fiel mir doch vorhin
ein guter Gedanke ein , werde ihn morgen ausführen . Massa !"

„Was ist es denn , Red ? Kann ich nicht wissen , was Du thun willst ? "
„Vorher nicht , Maffa ! erst handelt der Red , nachher spricht er ? " rief

der Neger , indem er mit einem schlauen Lächeln den Kopf schüttelte . „ Und
«un , Maffa , lassen Sie den Thee nicht kalt werden . Ec wird ohnehin nicht
gerade prächtig schmecken. Red weiß nicht , was noch Alles hinein gethan
werden muß , aber ein Stückchen Zucker finden Sie noch . Das hat der Red
für Sie aufgehoben , Massa !"

In dem Auge des Deutschen glänzte eine Thräne der Rührung . „Und
nun , Red , willst Du nicht auch essen ? " fragte er.

Der Neger schüttelte den Wollkops . „Red hat schon gegessen, " gab er
zur Antwort , „und den Thee liebt er nicht . Ein Glas Whiskei wäre zwar
nicht zu verachten , sitzt aber geht es auch ohne Whiskei , denn Red hat guten
Tabak ."

„Armer Knabe !" sagte Borrmann kopfschüttelnd , „es ist Deine letzte
Pfeife , die Du gestopft hast . Ich Hab es wohl gesehen ."

Borrmann schlürfte gedankenvoll den Thee hinunter und verzehrte ein
Stückchen von dem Brote . Dann sagte er:

„Höre , mein guter Red ! Du weißt es vielleicht , oder weißt es auch
nicht , vaß wir morgen den heiligen Abend vor Weihnachten haben . Das ist
ein schöner Tag , den die ganze Christenheit mit herzinniger Freude begrüßt,
weil er der Geburtstag des Heilandes ist . "

„Ja , Maffa !" sagte der Neger ernst , „Red weiß das wohl . Red ist
cin Ehrist , Maffa !"

Der Deutsche nickte . „Drüben in Europa, " fuhr er mit einem tiefen

Seufzer fort , „ wird an diesem heiligen Abend der Christbaum angezündet.
Ein Tannenbäumchen so frisch und grün , wie ihn der winterliche Forst liefert.
Brennende Lichter schmücken ihn und mancherlei Gaben , welche die E ' n
ihrer Liebe den zarten Kindern darbringen ; es ist eine schöne , heilige Sitte,
Red ! Das Herz des Greises wird wieder jung , wenn er den brennenden
Tannenbaum und die Freude der Kleinen sieht . Hatte jedes Jahr das Glück,
mich im Kreise meiner braven , guten Kinder mit meiner ebenso vortrefflichen
Gattin dieses Abends zu freuen . Morgen Abend ist Nichts damit Red !"

Der Neger , welcher aufmerksam zugehört hatte , nickte lächelnd mit dem
Kopfe . „ Weiß wohl , Maffa, " sagte er , seine weißen Zähne zeigend , „ Weih¬
nachtszeit ist eine schöne Zeit . "

„Ich möchte aber doch den Abend so schön als möglich feiern , Red,"
fuhr der Deutsche fort , „ ein paar Wachskerzen sollen unser Stübchen festlich
erleuchten . Auch einige Aepfel und Nüsse sollen auf den Tisch kommen.
Bei einer guten Bowle wollen wir dann den Abend so vergnügt verplaudern,
als es unter den obwaltenden Umständen möglich ist . "

„Ja , Massah ! das ist ganz gut, " antwortete Red , „ aber — "
„Ich weiß , was Du sagen willst , Red !" unterbrach ihn der Deutsche,

indem er einen Siegelring vom Finger zog und ihn einen Augenblick mit
wehmüthigen Blicken betrachtete , worauf er ihn rasch dem Neger mit den
Worten übergab : „ Hier Red , den trage Du zum Goldarbeiter und sieh zu,
was Du dafür bekommen kannst . Er ist seine zwei Dollars unter Brüdern
werth . Für einige Tage reicht der Erlös schon hin . Nachher — ja , nach,
der wird der alte Gott weiter sorgen . In einigen Tagen hoffe ich ganz
wieder hergestellt zu sein und dann wollen wir zusammen Arbeit suchen ."

Zögernd nahm der brave Red das Kleinod entgegen . Er wußte , wie
sehr sein Herr an diesem letzten Andenken schönerer Tage hing und beklagte
es tief in seinem redlichen Herzen , daß die Umstände ihn zum Veräußern
desselben zwangen.

(Fortsetzung folgt .)
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Solikube , 11 . Febr . Unser etwa 2 Morgen großer See , welcher
Heuer nicht mehr ausgeeist wird , eignet sich gegenwärtig zu einer vorzüglichen
Schlittschuhbahn . Dieselbe wird durch fleißiges Abkehren stets in einem guten,
fahrbaren Zustand zu halten gesucht , und ist daher einem schlittschuhlaufenden
-Publikum Gelegenheit geboten , diesem Vergnügen hier — unbeeinträchtigt
durch starke Bahnfrequenz — huldigen zu können . Die Eisschichte selbst hat
eine Dicke von 6 Zoll.

Cannstatt er Bahnhofumbau.  Der hiesige Gemeinderat
Hat nun beschlossen , eine Eingabe an das Ministerium des Auswärtigen zu
-richten , dahin gehend , den Bahnhofumbau in Cannstatt nur nach einem Plan
zur Ausführung bringen zu lassen , bei welchem die Unterführung der Cann-
statter Königsstraße unter der Bahn in einer Breite von 15,5 Meter und
einer Lichthöhe von 4 Meter in hochwasserfreier Lage ermöglicht wird . Auch
an die Ständeversammlung wurde eine diesbezügliche dringende Bitte gerichtet.

Eßlingen,  11 . Februar . Das Merkel ' sche Wahlkomite giebt in der
„Eßl . Ztg ." bekannt , daß Herr Oskar Merkel  von einer Bewerbung um
ein Mandat in den Landtag bei der bevorstehenden Stichwahl ( am 15 . Febr .)
absehe und den Wählern , die ihm bei der ersten Wahl ihr Vertrauen geschenkt,
-herzlich danke . Herr Merkel habe die Kandidatur nur angenommen , um der
Stadt und dem Bezirk einen Wahlkampf zu ersparen . Nachdem nun aber
einige Unzufriedene nicht geruht hätten , bis sie das Land gegen die Stadt
angestiftet hatten , könne sich Herr Merkel nicht mehr als Kandidat in dem
Sinne betrachten , „ wie dies dem Charakter seiner Kandidatur vorausgeschickt
wurde . "

Eßlingen,  12 . Febr . Das Wahlkomite für Schultheiß Mauz
erläßt auf die gestrige Erklärung des Merkel ' schen  Wahlausschusses eine
Erwiderung , worin es heißt : „ Wir vom Lande sind unschuldig an der vom
Merkel 'schen Wahlkomite erfunden Parole : „ Hie Stadt , hie Land !" Ja , es
wird sich zeigen , daß gerade auch die Stadt im Landtage wird richtig ver¬
treten sein durch Herrn Mauz , und wir teilen uns gerne in die Verantwor¬
tung dafür , obwohl uns nicht „Parteileidenschaft " noch „ Stellung " beeinflußt,
sondern deutsche Gesinnung . Ein edelmütiges Opfer , wie das Merkel ' sche
Wahlkomite es darzustellen beliebt , für den „ gelockerten " Frieden zwischen
Stadt und Land können wir in dem Rücktritt des Herrn Merkel nicht er¬
blicken , zumal er erst erfolgt ist, nachdem durch achttägige erfolglose Verhand¬
lungen die Sicherheit eines Sieges immer zweifelhafter geworden war . "

Reutlingen Alb,  10 . Febr . Der Knecht eines Bierbrauers in
Wilmandingen fuhr mit seinem Herrn auf einem Gerste führenden Wagen
auf der Straße von Reutlingen nach Gönningen . Hinter ihnen her kam ein
Gefährt , auf dem betrunkene Männer saßen . Einem derselben entfiel der
Hut , als eben ihr Gefährt an dem des Bauern vorbeikam . Der Knecht hob
den Hut auf und wollte ihn seinem Besitzer zustellen , erhielt aber von letzterem
mit einem Totschläger einen solchen Schlag auf den Kopf , daß er lebens¬
gefährlich darnieder liegt.

H a mburg,  11 . Febr . In dem Tierpark des bekannten Tierhändlers
Hagenbeck  hatte seit längerer Zeit einer der von den Singhalesen mit¬
gebrachten Riesen - Elephanten Spuren von Tobsucht  gezeigt
und man mußte sich endlich entschließen , das auf 12,000 geschätzte Tier
zu töten . Ein Engländer hatte früher einmal das Anerbieten gemacht , wenn
sich die Gelegenheit bieten sollte , einen kranken Elephanten zu erschießen,
1000 zu geben . Der Sportsmann wurde telegraphisch herbeigerufen,
stand aber angesichts der Wildheit des Tieres von einem Schießversuch ab.
Man entschloß sich deshalb , den Elephanten zu erdrosseln . Dem gefesselten
Tiere wurden zwei Ketten um den Hals gelegt und von beiden Seiten durch
Flaschenzüge angezogcn . Nach 10 Minuten war der Koloß eine Leiche.

Werrnifchtes.
— Eine Aufmerksamkeit Bleichröder ' s.  Der Reichs¬

kanzler Fürst v . Bismarck hat sich, wie Berliner Zeitungen berichten , in

diesen Tagen einer sehr bemerkenswerten Aufmerksamkeit zu erfreuen gehabt.
Es ist nämlich von dem Bankier Gerson v. Bleichröder eine Baustelle in
der Voßstraße , die an den Garten des Reichskanzlers stößt , erworben worden,
damit sie nicht in die Hände eines Bauunternehmers gelangen könnte , der
den Bauplatz zur Errichtung eines Gebäudes würde ausgenutzt haben . Nach
Bleichröder ' schen Bestimmungen bleibt die Baustelle unbenutzt liegen , so lange
Fürst Bismarck das Reichskanzler -Palais bewohnt . Es soll dem Kanzler in
seinem Garten die freie Lust nicht versperrt werden ; auch soll der Garten
nicht dadurch leiden , daß ihm entlang irgend ein Spekulant ein Hinterge¬
bäude mit häßlicher Hinterwand errichtet . Eine derartige Aufmerksamkeit
kann sich eben nur ein Bleichröder leisten , dem es nichts verschlägt , ob das
zu sehr hohem Preis erstandene Voßstraßen -Grundstück sich verzinst oder nicht.
Der Bleichröder ' sche Bauplatz liegt auf der linken Seite der Voßstraße von
der Wilhelmsstraße aus , wenige Schritte von dieser entfernt.

— Ein Bauer aus der Umgegend von Neu -Ruppin hatte unlängst
seinen Bauerhof an seine einzige Tochter überlasten — Söhne hatte er nicht
— welche sich demnächst verheirathete . In dem Kaufverträge hatte sich der
Bauer einen Altenteil  für sich und seine Frau und darunter auch jährlich
vier freie Reisefuhren bis auf 3 Meilen Entfernung von seinem Altensitze
aus mit dem Gespann der Hofannehmerin ausbedungen . Mittels solcher
Reisefuhre reiste er nun in Begleitung seiner Frau nach dem 2Vz Meilen
entfernt liegenden Städtchen W . Nachdem Beide dort ihre geschäftlichen
Angelegenheiten besorgt und am Nachmittag nach Hause fahren wollten , war
das Fuhrwerk bereüs wieder abgefahren . Es blieb also den beiden Alten
nichts weiter übrig , als sich ein Fuhrwerk zu mieten . Der Schwiegersohn
behauptet nun , in dem Vertrage stehe nur , daß die Hofannehmerin ver¬
pflichtet sei , die freie Reisefuhre bis auf 3 Meilen Entfernung zu leisten,
aber davon , daß sie die Altsitzer auch wieder nach Hause schaffen müsse,
stände in dem Vertrage kein Wort geschrieben.

— Zur Warnung  liest man in Berliner Blättern das Geschick,
welches einen Handelsmann betroffen , folgendermaßen beschrieben : Der Aermste
war den ganzen Vormittag über als Zeuge in einer Strafsache festgehaOen
worden . Natürlich ärgerte ihn das und daraufhin geriet er bei Feststellung
der Zeugengebühren mit dem Beamten in Streit . „Ich stehe " , sagte er,
„jeden Markttag , und heut i st Markttag , auf dem Dönhofsplatz mit Grün¬
kram , erziele eine Einnahme von 70 bis 80 und verdiene dabei 33 >/z O/<>.
Also sind mir 3 Zeugengebühren zu wenig ." Dieser Tage erhielt der
Handelsmann nun ein Schreiben , in welchem ihm feierlich mitgeteilt wurde,
daß er in Zukunft das Vierfache der bisherigen Steuer  zu
zahlen habe , denn nach den von ihm kürzlich gemachten Mitteilungen sei er
bisher zu niedrig eingeschätzt gewesen!

— Em feiner Kopf in Amerika  hat , wie ein dortiges „ Witzblatt"
meldet , ein verbessertes Hühnernest erfunden , welches mit einem schon auf
leisen Druck sich öffnenden Falltürchen versehen ist . Sobald die Henne nun
ein Ei legt , fällt dieses sogleich durch die kleine Falllhür . Die Henne , welche
sich natürlich nach dem Ei umsieht und keines gewahr wird , legt dann g?
schwind ein anderes.

Kgl.  Standesamt ßakw.
Vom 3 ) . Januar bis 7 . Februar 1886.

Gestorbene:
31 . Januar . Veronika , grb . GötteSheim.  Ehefrau des Johann Georg Jung,  Vik-

tnalimbändlerS von hier , 66 Jahre alt.
7 . Februar . Johanne - Friedrich Wiedmayer,  Nachtwächter von hi . . 71 Jah >c alt.

Guter Rat bei jetziger Witterung . Wer seinen Schnupfen, Husten, Katarrh
schnell los weiden will , der kann nur nach einem einzigen Mittel greifen — den W . Voß '-
schcn Katarrhpillen . Oft hört das Unwohlsein schon wenige Stunden nach deren Gebrauch
auf . Voß 'schc Katarrhpillen sind erhältlich in den Apotheken . Jede achte Schachtel trägt
den Namenszug Or . wsä . Wittlinger 's .'

Aiuüche Mlmnlnmchlmgtn.

Bahnhof Calw.

Verkauf
gefundener Gegenstände.

Die in der Zeit vom 1 . Oktober
1884 bis 31 . März 1885 in den Bahn¬
zügen und auf den Stationen der
Schwarzwald -, Nagold - und Enzbahn
gefundenen und nicht abgeholten Ge¬
genstände werden am

Mittwoch , den 17 . - s . Mts . ,
vormittags 8 Uhr,

im Wartsaal Ui . Klaffe dahier im
öffentlichen Aufstreiche verkauft . Kaufs¬
liebhaber sind hiezu eingeladen.

K. Betriebsinspektion.
_ Huzenlaub.

Aichelberg.

Gefunden
wurde auf dem Weg zwischen Hofstett
und Neuweiler ein Geldstück in Gold.

Der rechtmäßige Eigentümer kann
dasselbe bei der Unterzeichneten Stelle
innerhalb 14 Tagen abholen.

Den 13 . Februar 1886.
Schultheißenamt.

Bäuerle.

Für sogleich wird in eine Restau¬
ration ein tüchtiges

Mädchen
„ als zweite Magd gesucht.

Dasselbe muß fleißig , ehr¬
lich und flink sein , und sich
außer dem Kochen allen

Hausarbeiten unterziehen.
Lohn und Behandlung gut.
Näheres zu erfragen bei der Red.

dieses Blattes.

Ein jüngeres

Dienstmädchen
sucht auf den 2 . März d. I.

Frau Amtsnotar Dip per.

Feinste

Wiener Preßhefe
ist zu haben , pr . Pfund 70 ^ >, bei

Frau Naschold
am Marktplatz.

kW

Lungenleidende
finden sichere Hülfe durch den Gebrauch meiner
Lebens -Essenz . Husten und AuSwurf hört
nach wenigen Tagen auf . Viele , selbst in
verzweisclien Fällen fanden völlige Genesung,
stets aber brachte sie sofort Lindcrnng . Ka¬
tarrh , Husten , Heiserkeit hebt sie sofort
und leiste ich bei strenger Befolgung der Vor¬
schrift für den Erfolg Garantie . Pro Flasche
mit Vorschrift versende zu b Mark franko
gegen Nachnahme oder nach Einsendung des
Betrages . Unbemittelten gegen Bescheinigung
der OrtSbchördc oder des Ortsgcistlichen gratis.
Apotheker Dnnckcl , Kötzjchcnbroda.

>» » « » »» >» >» » » » » » » » > » > »
Das

Kettfellvl'n-I.sger
Harry zlima in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter Ist Psd .) gute neue
Bettfedern für 6st H das Pfund
vorzüglich gute Sorte i,25 H,
Prima Halbdaunen nur I.60H,

Verpackung zum ckostenpreir.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5"/«

Rabatt.
Nichtconvenierendes wird bereit¬

willigst umgetaufcht.

st Tage.

I

Mit den neuen Schnelldampfern
des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Rcise

von Bremen nach Am erika
SS» » » » » « » » » » »

in 9 Hagen I
machen . Näheres bei dem

Haupt -Agenten

und dessen Agenten:
Kunst Schall .' a/M., Katw.
Ara « ) I . Decker in Weilderstadt,
Hark Wöhrle a/M . in Leonverg,

Hottkov Schund in Hlagokd.
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FlMMdciWck Lall».
Mit dem 1. April 1886 beginnt ein neuer Kursus der hiesigen Frauen,

arbeitsschule, in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten, Zeichnen,
Malen , gewerblicher Buchführung und Korrespondenz erteilt wird. Für
Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien gegen
mäßige Pensionspreise (30—35 -4L pr. Monat) wird von dem Kuratorium
Sorge getragen.

Nähere Auskunft erteilt die Vorsteherin Frl . LI » »
Stadtschultheiß Kajfnev.

17nivörsg,1-L!g>ts>rrk- L ^ustöu-
Londons

l> «l -> tZ  ktz. ,«»L 0 .Nossr L Ois.in 8tutt,AZ,rt.
2u Kaden in Oalrv bei Hin . 1. dl. llnsiso, I 'ruu ^onotte ssvncsivl,

Herren Lrvvin ttsrlsinger , ^ rnst 8cksII, Oar! Zosinauffer am Llarlct,
fp . Vvicllör; in ^ Itkenxstett dei Urn . Lkr. 8t >-silv ; in veelren-
xkronn bei Urn . dl. Kulsiv; in Ueekin ^ en dei Urn . ^rnst Unger;
in Uirsau dei Uerren 6kr . ssuelis, 6. Ken8>e; in Uiedenrieil bei
Urn . ssr. 6vr ; in Ltammkeim bei Urn . l.eont>. ltVsiss.

Die
Alachs-, Kanf- L Wer glohn  spinnerei

und Weöerei
Schretzheim,

L Station Dillingen a/D . bei Ulm
^Augsburg , liefert garantiert vorzüg-H
!liches Garn den Schneller zu nur^
10 Pfg. , sage „Zehn Pfennige ",
die Weblöhne bei ausgezeichneter
Webart 3—5 Pfg . billiger als früher;

Frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten können diese
Fabrik als die

Ulm 1871. Münchrn 1875.

Uciikßk.KrjlkilGHtk
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ehr. Deyle- Calw.
^ » » » Handlung, Stammheim,
vlir . Gechingen.
^oli . kie » xeii1»»eli , Handlung, livlivn ^vll.

Wildberg,
^ «Ii. Lismer , Briefträger, Teckenpfronn. §

neue <>s.) uuaeänseri ' ei 'e il. i. usi ' Nl » i' e
I

Q>
Q
V
ccIuii
QI
o I!l- !k. >klI
^ I

!o I!'EI

Fon xsnoaAons1W/co;n
-M k,« c/ ^

0 Ernstmühl. j
30- 35 Ctr. He«.

Gehmd«nd Roggenstroh
verkauft Witwe Holzäpfel.

Simmozheim.
Ein 10 Wochen trächtiges

Mutterschwein,
Scheck, hat zu verkamen

Sonnenwirt Wörner.

>000 lülarlr fixum.
Agenten für Kaffee an Private suchen

Kmik Schmidt L ßo., Kambnrg

Zn vermieten
bis Georgii ein freundliches heizbares
Zimmer mit Kochofen.

Wo ? sagt die Red. ds. Bl.

Ein schön möbliertes, heizbares

Zimmer
ist in der Mitte der Stadt zu ver.
mieten. Von wem? sagt die Red.
ds. Blattes.

Lorstztton
in großer Auswahl, -in allen Sorten,
besonders auch für Konfirmanden, em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

Wilhelmine Bomm.

Empfehlung.
Ich setze von heute an gute reine

Knnsthefe dem Verkauf aus.
Jakob Gehring.

Eine frische Sendung

Italien. Raeê ü̂ nee,
jetzt mit dem Legen beginnend, ist an¬
gekommen, und kann ich das Stück zu
2 20—30 ^ abgeben.

Ebenso empfehle
sehr schöne junge

italienischeEnten.
v . Herioi ».

Hirsau.
Ich setze von heute an gute reineKnnsthefe

dem Verkauf aus
Hch. Widmanir.

C a l w.f

Geld ausznleihen.
3000 bis 4000 Mark Privatgeld,

das auch in mehreren Posten abgegeben
wird, ist gegen doppelte Pfandsicherheit
sogleich auszuleihen.

Wo ? sagt die Red. ds. Bl.

SMS lei

8tu

8tultzärler VersMiilAesclM
kür kloemul/ii -tikkl,

H3.2181SI' L Lis.,
tggrt , 1übiiiA6r8tra8866,

beehren sich mitzuteilen, daß ihr
neuer illustrierter Katalog von
Normalwollartikeln , System
Prof . Jäger , erschienen ist und
an Jedermann auf Verlangen
gratis und frei zugesandt wird.

Ta wir au Herrn Prof .Jäger
IM - keine Stempelabgabe zu
entrichten haben , ist es nns
möglich, bei ebenso vorzüg¬
lichen Qualitäten billigere
Preise zu stellen.

Aärêe für Tocecsxonäcnzcn: ^
Kammer 8:Cie., Atuttgart.

Ein tüchtiger

Fahrknecht
findet sofort Stelle bei

Ehr. Kirchherr,
Zimmermeister.

Naislach.
Reine

Milchfchweine
hat bis Donnerstag zu verkaufen

Jakob Burkhardt
z. untern Mühle.

kirim: N I-oekluiill in 8lutlZÄl't.

v 6k1u Lä L

b6rvädrl68 diükstiLeüss LlittsI ASZsu
llusikn , tlsiserkeii , llaturrti , ^ 8kk-
IIIu, Liust - mul IkLl8iLilien, suok
für llinlior vislkuek üi-̂ tlioü em-
xkoüieii. I» (1  und V2 dduseüen.

dis dsiisdtsn , 8skr v̂iric8Uinsn
ltusisnbondons ^u 20 und 40 i? kA.
xsr kuoirsk.

I » » lloii ^ potkiok <« n in Ori
AinuixusicunK2U iiuiisn.

1590 bis 2999 Mark
kann Jedermann reell jährlich
ohne Kapital und Risico bei mir
durch den Verkauf von gesetz¬
lich erlaubten Staats - und
Prämien -Loosen verdienen. Of¬
ferten mit Angabe der gegen¬
wärtigen Beschäftigung an Bank¬
haus Max Grüuwald , Frank-
furt am Main.

Kcrkw . Ivuchtprreise am 13. Jebrrircrrr 1886.

Getreide
gaUun-

gen.

Weltenschwann.
Donnerstag, den 18. Febr., verkauft

reine Mitctilet»weine
Burkhar d k

Waizen
Kernen
Bobnen
Rogaen
(« emalch
Dinkel
Gerster n̂l>el
Wicken

Summt

Vori-
ger

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederst.
Preis.

Ver-
kauss-

Summe

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. §

84 84 84 8
- !

50!
-!

8 4̂0
— , -

8 20 705 80

20

54

47

54

67

54

67

— 6

6 40!

6 !35 6

5 60

343

406

1455

10

80

7020 l8d 205 205 - !

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis.

mehr wenig

Sladtschuktsteißenaml.

Druck und Verlag der A. O el schl Sg er'sLen ^uchdr«ckerei. Redigiert von Paul Adolfs, «alw.
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